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Postulat

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie in Gebäuden der Stadt Zürich zum Schutz
der Bevölkerung und der Mitarbeiterinnen vor aerosolübertragenen Infektionskrankheiten
eine Luftqualitätsoffensive umgesetzt werden kann. In geschlossenen Räumen von öffent-
lichen Gebäuden der Stadt Zürich und städtischen Liegenschaften, in denen sich viele
Menschen aufhalten oder bewegen, wie beispielsweise in Schulzimmern, Sitzungsräu-
men, Alters- und Pflegeheimen sowie in Gruppen- und Grossraumbüros mit städtischen
Angestellten sollen ergänzende technische Geräte, die sich in der Praxis für die Verbes-
serung der Luftqualität bewährt haben (z.B. Luftfilterung, physikalische Methoden für die
Viren-Inaktivierung, Messgeräte für die Luftqualität), eingesetzt werden.

Begründung:

Die COVID-19-Pandemie ist nicht vorbei. Expertinnen sind sich einig, dass wir noch jahre-,
wenn nicht jahrzehntelang, mit Infektionswellen bestehender und neuer Varianten des Corona-
virus zu rechnen haben. Mit der Grippe gibt es auch eine weitere hochansteckende aerosol-
übertragene Infektionskrankheit, welche wiederholt zu Erkrankungswellen führt. Diese Krank-
heiten gefährden nicht nur die Gesundheit der Bevölkerung, sondern belasten auch das Perso-
nal der Gesundheitseinrichtungen und tragen zu krankheitsbedingten Ausfällen in allen Berufs-
feldern. Damit sind Massnahmen, welche die Ausbreitung des neuen Coronavirus und des In-
fluenzavirus eindämmen können, sind daher für die Gesundheit der Bevölkerung, für die Entlas-
tung des Pflegepersonals und für die Wirtschaft wichtig.
Obwohl keine offiziellen übergeordneten Regeln bestehen hat die öffentliche Hand Hebel, um
die Ausbreitung aerosolübertragener Infektionskrankheiten in ihren Gebäuden einzudämmen.
Handlungsbedarf besteht v.a. in Gebäuden ohne mechanische Lüftung. Eine Unterstützung des
Lüftungsverhaltens soll dort - bei Bedarf der Nutzenden- durch CO2 -Luftsensoren erfolgen.
Beim Einsatz von weiteren technischen Anwendungen (z.B. Geräte für die Luftfilterung, physi-
kalische Verfahren für die Viren-Inaktivierung) soll die Stadt Zürich eine Vorreiterrolle in der An-
wendung übernehmen. Die Auswahl der Geräte soll anhand von bereits bestehenden Erkennt-
nissen über deren Wirksamkeit in der Praxis erfolgen. Bei der Auswahl und dem Einsatz von
Geräten müssen auch energetische Aspekte berücksichtigt werden.
Mit dieser Offensive leistet die Stadt einen langfristigen Beitrag zur Eindämmung von CO-
VID-19, der Grippe und weiterer aerosolübertragener Infektionskrankheiten.
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